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Im 1 Teii („Die Welt“) handelt Stöger über den „B;:richt von der Schöpfung“ un:! über
die „Grundwahrbeiten der Offenbarung” Im eıl („Die Menschen‘‘) finden WITr die Grundtat-
sachen über den Menschen, über Mann un: Frau, über den Siündentfall und dessen Folgen, ferner
über cdie Urväter und dıe Chronologie der Urzeit und zuletzt das Sündüdutereignis. Der eıl
bringt 99  1€ Völker“, die laut der Völkertafel 1n ine Zeitspanne VO:  > 365 Jahren Welt-
sonnenjahr) eingerahmt werden, beginnend mıt Arphaxad, dem ersten Sohn des Sem, un au S

mündend ı1n cdıe Berufung Abrahams. Auch hıer ı1st. der G(Gedanke des kommenden Heils bzw.
der Rettung us dem Zustand der Heil-losigkeit führend bıs Z Turmbau-Ereignis, das die
Urgeschichte abschheßt.

Die Darstellung des 81C. schwierigen Stoffes auf schmalem Raum mMu. als vollauf
gelungen bezeichnet werden. Stöger hat der Popularısıerung einer heiklen Materie unschätzbare
Diıenste geleistet. In einen zeitgenössıschen Bibliker einen „großen Gottesgelehrten” enNnNnNnenNn

soll, darüber ließe sich reden; uch wohl darüber, ob das Bild auf der Umschlagseite mıt der
Riesenschlange und dem Apfel nıcht den Horizont. einfacher Leser auf eLW: Unwesentliches

mag. jeden darf dem Autor wıe dem Verlag für dieses unscheinbare,
ber wertvollere Büchlein ank und Anerkennung niıcht vorenthalten werden.

Lınz A Max Hollnsteiner

Hausordnung (sottes. Eıne Auslegung VO.:  > Matthäus Von Wolfgang Trilling. (Die VWelt
der Bıbel. Kleinkommentare Heiligen Schrift, herausgegeben VO. Beck, P  Hiıllmann,Walter.) 99.) Düsseldorf 1960, Patmos- Verlag. Kart. 4,8)  D

Für die ehre VO:  - der Kirche ist. das Matthäusevangelium SChH der Verheißung des Primates
ıimmer bedeutungsvoll SCWESCH, ber Mt ın einemn Kapıtel eın Richtbild der Kirche
entwirift, wurde TST in DEUCIEL eıt entdeckt. Der Aussagegehalt dieses Kirchenbildes
I seiner untheologıschen Sprache nıcht geringer veranschlagt werden als die theologisch
wohlgerüsteten Partien der Kormther- der Gefangenschaftsbriefe.

Der Verfasser giıbt ine Auslegung des Textes. Er bezijeht alle Logıen, die Mt in seiner Kom:-
position vereinigt hat, auf dıe Glieder der Kirche („Jünger“). Es scheıint ber nıcht unberechtigt
Zl sSe1n (vgl. 40), l—’ 10—14, 2135 aut die Vorsteher der Gemeinde, — un! 15— 18
quf die Glieder der (Gemeinde bezogen wıird (vgl „Der Seelsorger” [1958/59] 1—13) In eiıner
systematischen Zusammenfassung wiıird der theologische Ertrag der Auslegung gegeben. Die
Kirche ist Bruderschaft, Jüngerschaft, Sohnschaft. Die drei Begriffe werden aus der 1 heologie
des Mt beleuchtet, deren Kenntnis der Verfasser durch seine Arbeit „Das wahre Israel“ (Leipzig

erwıesen hat. Dem Seelsorger ist das Büchlein sehr empfehlen, wel NnEUE Wege eI-
öffnet, WwW1€e über cdıe Kırche schlicht un einfach, anschaulıich un! tief gepredigt werden kann.

Rom Oger

ottes unfter den Menschen. Von Hubert Lignee Deutsche Bearbeiıtung VO:  w} Alice
Baum. (Die VWelt der Bibel. Kleinkommentare Heiligen Schrift/12, Düsseldorf 1961,
Patmos- Verlag. Kart. 4,8  ©

Was Congar ın seinem Werk „Das Mysterium des Tempels” ın profunder Theologie behan-
delt, stellt dieses Büchlein ın schlichter Weise dar. Es bringt die Texte der Heiligen Schrift,
die VO. Wohnen (;ottes unter den Menschen sprechen: 1mMm ersten eil die Texte über das Heilig-
tum Gottes VOoO  - Menschenhand gemacht (Patriarchenzeit bıs Exil), 1 zweıten Teil den
Weg geistıgen Heiliıgtum (vom zweıten Tempel bis Himmelfahrt esu Die Texte werden
zitiert und durch verbindende Worte ıIn den heilsgeschichtlichen Rahmen gestellt und gedeutet.
Eıne Zeittafel schaffit einen guten berblick über die Entstehung der Texte. den Priester,
der Bibelstunden hält, gibt das uch sachlich und methodiısch ıne gute Anleıtung dafür, wıe
eın Thema biblisch behandelt und der geistige Reichtum der Heiligen Schrift
kann. hoben werden

Rom Stöger

Rede, Herr'! i.eitfaden für Bibelleser. Von Augustin George Aus dem Französischen
übersetzt VO:  > Mirjam Prager OSB Herausgegeben VO. Klosterneuburger Bibelapostolat.

Mıt viıer Kunstdrucktafeln. Klosterneuburger uch- und Kunstverlag. 1961 Kart Ö 4A5 —
Wie schon der Titel ahnen läßt, wıill das Büchlein. hinführen vertrauensvolien, bereit-

willigen Aufnahme des Wortes (sottes. Hervorgegangen praktischer Bibelarbeit 1n monat-
lichen Bibelrunden mıt Lehrern, ist für den angegebenen. Zweck bDbestens geejgnet. Der Ver-
fasser, Professor der theologischen Fakultät ın Lyon, geht alle Schwierigkeiten heran,


